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Die drohende Bierſtener Erhöhnng
Als vor einigen Wochen zuerſt in freiſinnigen Blättern

die Meldung auftauchte daß eine Erhöhung der Bier
ſteuer geplant ſei und eine Vorlage dem Reichstag in der
nächſten Seſſion zugehen werde ſuchten offiziöſe Blätter die
Richtigkeit der Meldung mit allgemeinen Redensarten ab
zutun Aber ſehr bald ergab ſich daß der Plan tatſächlich
deſteht und es unterliegt heute keinem Zweifel mehr daß
der Reichstag ſich demnächſt mit der Bierſteuerfrage zu be
ſchäftigen haben wird
In Brauerkreiſen iſt ſeit längerer Zeit bereits bekanntdaß die Regierung ernſtlich an die Abänderung der Brau

ſteuer denkt es haben Erhebungen ſtattgefunden und ſind
Gutachten aus Fachkreiſen eingezogen worden Um die
Intereſſenten des Braugewerbes für den Plan zu gewinnen
oder wenigſtens den zu erwartenden Widerſtand dieſer Vieres eintrete
Kreiſe von vornherein nach Möglichkeit abzuſchwächen iſt von
Seiten der er die Staffelung der Braumalz
ſteuer in den Vordergrund geſchoben worden weil eine
ſolche von einem Teile der mittleren und kleineren
Brauereien gefordert wird Ueber die Staffelung der
Braumalzſteuer ließe ſich reden wenn auch nicht zu ver
kennen iſt daß mancherlei Bedenken gegen die unterſchied
liche Behandlung der Brauereien je nach der Menge des
Malzverbrauchs der einzelnen beſtehen Es ſtellt ſich jetzt
heraus daß die Staffelung nur als Vorſpann dienen
ſoll für die Erhöhung der Bierſteuer die dem Reiche neue
Einnahmequellen erſchließen ſoll Das Bier ſoll mehr
bluten darauf kommt es der Regierung in erſter Linie
an und um die Abneigung gegen dieſes Vorhaben nach
Kräften abzuſchwächen wird die Steueryperation ſozial
politiſch drapiert indem von der Notwendigkeit des Schutzes
der kleinen und mittleren Brauereien gegen die Konkurrenz
der Großbrauerein geſprochen wird Jn Wirklichkeit werden
die kleinen und mittleren Brauereien auch wenn die
Staffelung durchgeführt werden ſollte wohl mindeſtens
ebenſo ſtark wie jetzt belaſtet werden weil der Ge

r tertrag der Bierſteuer erheblich geſteigert werden
ſoll

Als im vorigen Jahre der neue Staatsſekretär des
Neichsſchatzamts Frhr v Stengel mit dem nach ihm be
nannten Geſetzentwurf hervortrat wurde ihm von links
bedeutet daß die lex Stengel nur das Vorſpiel für
die Vermehrung der indirekten Steuern ſein würde
Wurde der Betrag der Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten
an das Reich beſchränkt ſo mußten für das Reich neue
Einnahmequellen erſchloſſen werden Der Schatzſekretär
und ſeine Organe beſtritten dieſe Abſicht vermieden aber
vorſichtig ſich irgendwie feſtzulegen Nun kommt es aber
doch ſo wie von der Oppoſition vorausgeſagt wurde kaum
iſt die lex Stengel unter Dach und Fach gebracht glaubt
man die traurige Reichsfinanzlage ohne die Vermehrung
der indirekten Steuern nicht aufbeſſern zu können Schatz
ſekretär Frhr v Stengel hat im Reichstage eine Mehrheit
gefunden für die Feſtlegung der Matrikularbeiträge er
kalkuliert wenn dieſe Mehrheit A geſagt hat wird ſie auch
B ſagen wenn die Höhe der Matrikularumlagen feſtgelegt
iſt und damit die Ergiebigkeit dieſer Einnahmequelle für
das Reich bei einer beſtimmten Grenze verſiegt ſo muß

Halle a d Saale Miltwoch den
eine Steuererhöhung folgen wenn anders das Defizit im
Reichsetat aus der Welt geſchafft werden ſoll

hängt in der Hauptſache vom Zentrum ab Freilich hat
das Zentrum wiederholt erklärt daß es keine neuen Steuern
will die den Maſſenverbrauch verteuern Aber ſchon wird
in den führenden Zentrumsorganen der Verſuch unker
nommen auf die Annahme einer Bierſteuererhöhung leiſe
und auf Umwegen vorzubereiten Man ſucht zu beweiſen
daß die geplante Bierſteuer keine Verteuerung des
Bieres bedeutet Jn der Korr für Zentrumsbl die in

Novelle von dem Nachweis abhängig gemacht
Staffelung die vorgeſchlagen wird der Gerechtigkeit ent

ſchon nach allen Kräften zu führen ſuchen

mit der Regierung zu gehen und ſich den Einfluß der re
gierenden Partei zu erhalten
altbewährt man tut ſo als ob man ſchroffer Gegner wäre
und beruhigt damit die Wähler nach unten hin und
man bewilligt ſchließlich ſchweren Herzens alles Weſentliche
nachdem man einige Abſtriche vollzogen hat und man be
ruhigt damit nach oben die Regierung Auch die National
liberalen ſtehen den Plänen des Herrn v Stengel nicht
von vornherein ablehnend gegenüber Aergerlich ſchreibt

24 Anguſt

Ob der Schatzſekretär mit ſeiner Kalkulation recht behält

zreche und daß auch die Höchſtſätze von den Großbrauereien ſeiner Notlage befindet wird denmächſt energiſcheRat Wagen De Wo eine Verteuerung des treffen müſſen um ſich der wie Pilze aus dem Erdboden hervor
9 Dieſen Nachveis wird auch die Regierung ehe Mittelſtandsretter zu erwehren die unter

1 i Es fragt ſich zwecke gewiſſer Geſchäſtspolitiker zu ſchröpfen ſuchen
nur welche Bedeutung dieſer Art von Beweisführung bei zeigt ſich zwiſchen allen dieſen Grüidingen eine e iteriſüte

gemeſſen wird Wer etwa glauben wollte daß die Erhöhung Uebereinſtimmung Geſ
der Bierſteuer im Reichstage keine Ausſicht habe weil das e rerre und wenn ſie nicht fortan alle Wünſche des Mittel
Zentrum namentlich ſeiner bayeriſchen Mitglieder wegen i eöes ndafür nicht zu heben u nahe den Wert den da S ozialdemokratie gedroht Die Bündler haben im Zirkus
Zentrum heute darauf legt in allen wichtigen Reichsfragen Buſch damlt den Anfang gemacht und die übrigen ſog Mittel

cäü

Regierung daß die Steuer die Bierpreiſe nicht erhöhen
würde mit entſchiedenem Mißtrauen gegenüberſtehen

s e m

Deutſches Reich
Hof und Perſonaglnachrichten

Die Kalſerin beſuchte geſtern die Lungenhellſtätte Ober
kaufungen Sie wurde dort geführt von den Vorſtandsmitgliedern
Geh Sanitätsrat Pr Endemann General v Roques und
Geh Kommerzienrat Henſchel Die Kaiſerin beſichtigte die

n Anſtalt in allen ihren Teil i iedi beenger Fühlung mit den führenden Zentrumsparlamentariern die Erſchneegen len und drgete re Befrkedigung ver

ſteht wird die Zuſtimmung des Zentrums zur e
daß die Politiſches

Der Mittelſtand der ſich in großen Zweigen gewiß in
orkehrungen

verſchiedenſten Maskierungen ihn für die Partel
Dabet

Der Geſetzgebung wird die Piſtole auf die

erfüllt dann wird mit dem Uebergang zur

ſtandsvereinigungen haben dieſe Parole ſofort begierig auf
gegriffen Nun ſoll in Magdeburg auf dem Jnnungs und

Das Verfahren dabei iſt Handwerkertag eine Zuſammenfaſſung aller dieſer Mittelſtands
bünde erfolgen Man kann der Konſ Korr nicht unrecht
geben wenn ſie aus allen dieſen zweckloſen Unternehmungen das
Fazit zieht Keine der neuen Parteigründungen hat irgend
welche Erfolge aufzuweiſen gehabt aber jede von ihnen hat der
Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet Zugleich aber lieſt man es
aus den Kommentaren der konſervativen Blätter heraus daß der
Endzweck der Umwerbung des Mittelſtandes darin beſteht

die Natl Korr
Ein Teil der am weiteſten links ſtehenden Preſſe hat ſeit

einiger Zeit ein beſonderes Vergnügen daran gefunden mit
der Nachricht Beunruhigung hervorzurufen es ſei eine Er
höhnung der Brauſteuer beabſichtigt An und für ſich
wäre das nichts Unerhörtes Um aber von vorny
herein wenn möglich Wahlkapital aus der Notwendigkeit zu
ſchlagen daß neue Einnahmequellen für das Reich erſchloſſen
werden müſſen hat man es für angezeigt erachtek das Spiel
zu wiederholen welches nachgerade als ein Verſuch mit
untauglichen Mitteln anderen Parteien Konkurrenz zu machen
ſich längſt herausgeſtellt hat

Die Korreſpondenz erklärt dann daß die nationalliberale Partei
ſtets den Standpunkt eingenommen habe daß alle Vorſchläge
zur Verbeſſerung der Finanzlage von der Reich sfinanz
ver waltung auszugehen haben Soll ſoviel heißen
wie da die Reichsfinanzverwaltung von den auf links
liberaler Seite gemachten Gegenvorſchlägen der Reichs
erbſchafts und Reichseinkommenſteuer nun ein
mal jetzt und ſpäter nichts wiſſen will die Reichsfinanzen
aber unbedingt verbeſſert werden müſſen ſo bleibt uns nur
übrig die Vorſchläge der Negierung mit bereitwilligem
Wohlwollen entgegenzunehmen

Hiernach würden die Ausſichten Stengels für ſeine Bier
ſteuererhöhung ſehr günſtig liegen Um ſo wachſamer
werden alle diejenigen die Dinge verfolgen die anders als
die Nationalliberalen über weitere Erhöhungen der Steuern
auf Maſſenartikel denken und die der Beweiserhebung der

Stimmenfang für den Konſervatismus zu treiben

Volkswirtſchaftliches
Wie jetzt Kommerzienrat Kirdorf beſtätigt handelte es

ſich in dem Rededuell Möller Kirdorf über das Vetorecht
im Kohlenſyndikat um ein Mißverſtändnis

Der Geheime Kommerzienrat Kirdorf veröffentlicht in
rhelniſchen Blättern eine Erklärung in der es unter Bezüg
nahme anf den geſtrigen Artikel der Norddeutſchen Allgemeinen
Zeitung heißtJch kann gegenüber dieſer angeblichen Richtigſtellung mir
meine Mitteilungen vom 20 in allen Teilen aufrecht halten
Zutreffend iſt daß der Herr Handelsminiſter bei Beginn der
Unterredung von vornherein ſeinen ablehnenden Standpunkt
erklärte Trotzdem habe ich geglaubt die Gründe für den
Beitritt des Fiskus ohne welche die Syndikatserneuerung
ausſichtslos erſchien ſo eingehend darzulegen wie mir die
Wortgelegenheit und die Zeit es geſtattete Beſtimmt muß
ich aufrecht halten daß ich den Vorſchlag gemacht habe der
Fiskus möge das Veto recht bezüglich der Preisbeſtimmung
fordern und beſtimmt erinnere ich mich daß Oberberg
hauptmann v Velſen daraufhin auf eine beſtimmte Perſon
verwies deren Zuſtimmung niemals zu erlangen ſein
werde Daraufhin habe ich eben meine Zuverſicht aus
geſprochen trotz aller Schwierigkelten ein ſolches Vetorecht
durchzuſetzen Daß es ſich hierbei nur um eine perſönliche
Anregung gehandelt habe und nicht um ein formelles
vom Vorſtand des Kohlenſyndikats angebotenes
Vetorecht iſt zutreffend jedoch wird dabei überſehen daß
bei allen Verhandlungen betreffs der Syndikatserneuerung der
Vorſtand die einzig vertretungsberechtigte Stelle

Feuilleton
Der Tod zweier japaniſchen Spione

Der nachfolgende Bericht ſtammt von einem ruſſiſchen
Marineoffizier der von Charbin zurückgekehrt iſt nachdem
er bei dem erſten Bombardement vor Port Arthur ſchwer
verwundet worden Jn Charbin traf er an dem Tage ein
als man zwei Japaner gefangen und zum Tode verurteilt
hatte weil ſie den Verſuch gemacht hatten eine Eiſenbahn
brücke in der Mandſchurei in die Luft zu ſprengen

der Exekution der beiden Japaner beigewohnt
ragte ich

Leider Jch ſah ſie ſterben antwortet der junge See
ſoldat tief ergriffen
wie ich ihn hierauf erſtaunt anblickte beeilte er ſich hinzu

ügen
Halten Sie mich nicht für einen Anarchiſten ich bin im

Gegenteil ein Patriot aus ganzer Seele denn ich habe den
Krieg mit Japan heiß erſehnt und wünſchte alle Japaner
vernichtet zu ſehen und ihnen unſere Friedensbedingungen
n Tokio diktieren zu können Aber ich ſowohl wie ölle
meine Kameraden als wir dieſe beiden japaniſchen Soldaten
die ihr Leben doch ſo hochherzig für ihr Vaterland opferten
unter den Kugeln unſerer Leute fallen ſahen wir konnten
uns nicht enthalten dieſe Exekution recht abſcheulich und
grauſam zu finden

Sie haben dem Richterſpruch beigewohnt
wa ch ſah wie man die beiden Spione hereinbrachte und
m bei der Verhandlung und Zeuge der Exekution Jch
iel Ihnen alles genau erzählen dieſes ſchenßliche Schau

j verfolgt mich ſtets und ich werde es nimmer vergeſſen
D im Verlauf einer halben Stunde i der invalide
ähüun mir den Hergäng und er unterbrach ſeine Er

ung nur dann wenn der Schwerz in ſeinem rechten

Ueber den Vwurde bringt vie Hen der auch in der deutſchen Preſſe mitgeteilt

Knie das von einer japaniſchen Kugel zerſchmettert worden
war und aus dem die Splitter nicht entfernt waren gar zu
heftig wurde

Jch kann Jhnen bezeugen daß als man die beiden An
geklagten in das kleine Zimmer in dem das Kriegsgericht
verſammelt war hineinführte ſowobl die Richter wie das
meiſt aus Offizieren beſtehende Publikum ſich nicht enthalten
konnte ihnen ganz offen enthuſiaſtiſche Bewunderung entgegen
zubringen

Jn der Tat dieſe beiden Männer waren von den edelſten
Gefühlen beſeelt ſie waren als Patrioten auserleſen mit
allen Mitteln den Jhrigen zum Siege zu verhelfen und
als Soldaten ſind ſie auf Kommando ihrer Vorgeſetzten
ihrem ſicheren Tode entgegengegangen

Die Formalitäten des Prozeſſes waren ſehr einfach die
Verhandlungen waren von wenig Jntereſſe Die Be
ſchuldigten erklärten ſich laut und nicht ohne patriotiſchen
wut für ſchuldig des Verbrechens deſſen man ſie be

zichtigte
Sie nannten ihre Namen und Titel ohne das geringſte

Zittern im Klange ihrer Stimme Tſchomo Jokoka
43 Jahre alt Major des Generalſtobes hervorgegangen
aus der hohen Militärſchule in Jeddo ſagte der Aeltere
der Angeklagten ein kleiner dicker Mann mit energiſchem
Kopfe Tersko Jokki 31 Jahre alt Hauptmann im
Generalſtabe ſagte ſein Gefährte von höherem Wuchs
und ſchmalerer Figur mit edigem Geſicht und dunkel
brauner Geſichtsfarbe der über die Verſammlung einen
Blick der Verachtung ſchweifen ließ Buddhiſt fügte er
nach einem Augenblick hinzu

Und Sie Herr Major fragte der Präſident des
Gerichtshofes Haben Sie dieſelbe Religion wie Jhr Mit
angeklagter

Nein Herr Präſident ich bin Chriſt
Und als er das Erſtaunen bemerkte welches ſeine Er

klärung hervorrief beeilte er ſich hinzuzufügen Nichts
deſtoweniger bin ich ein richtiger Japaner von japaniſchen
Eltern geboren Jn meiner Jugend wurde ich durch die

Der Major Jokoka ſprach engliſch ein Angeſtellter der
Ruſſiſch Japaniſchen Bank ein Engländer überſetzte die
Erklärungen des Angeklagten vor dem Gerichtshofe Der
T Jokki wurde von einem chineſiſchen Dolmetſcher
verhört

Man zeigte den Angeklagten die Exploſivſtoffe die man
bei ihnen gefunden hatte Sie verſuchten gar nicht ſich
reinzuwaſchen und ſtellten keine Ausſage der Koſaken die
ſie arretiert hatten in Abrede

Die Dolmetſcher überſetzten den Angeklagten den Antrag
des Vorſitzenden der die Strafe des Hängens verlangte

Jch beobachtete die Züge der beiden Männer und ich
konnte auch nicht die geringſte Spur der Erregung an ihnen
wahrnehmen Sie blieben bewegungslos ihr innerer
Schmerz gab ſich durch nichts kund und nichts verriet ihre
Gedanken

Die Verteidiger der beiden Japaner plaidierten auf
Zwangsarbeit anſtatt der Todesſtrafe da die Angeklagten
geſtändig ſeien

Das herzliche Plaidoyer ließ die beiden angeklagten Offi
ziere vollſtändig kalt ſie ſagten kein Wort Da das Geſeeine Milderung der Strafe zuließ ſo erwarteten wir a
alle ſicher eine Abänderung Die Verhandlungen dauerten
eine halbe Stunde der Gerichtshof verurteilte die beiden
Offiziere zum Maximum der Strafe zum Galgen

Major Jokoka und Hauptmann Jokki hörten das Urteil
mit einem Gleichmut an als ob es ſie gar nichts anginge
Ja höchſt wahrſcheinlich würden ſie ſich vielleicht verwündert
haben wenn das Urteil weniger ſtreng geweſen wäre

Am nächſten Morgen in der Frühe ſollte es vollzogenwerden man wartete nur noch auf ein Telegramm Kurov
patkins der es beſtätigen ſollte

Das Telegramm traf unverzüglich ein der Generaliſſi
mus beſtätigte das Urteil aber er erſparte den
japaniſchen Offizieren die erniedrigende Strafe des Galgens
und ließ ſie den Ehrentod durch das Blei ſterben

Jch war zugegen als der Kommandant den Gefangenen

ſanfte Lehre Chriſti verführt und ich bekannte mich zumrd eitung Pai roit digegebeite S lderung 9 Iis Paſx par le Droit die hier wieder
lutheriſchen Glauben

Esden el Kuropatkins vorlas zſt gut, ſagte der Major Jokoka ich bin bereit
Der Hauptmann ſagte nichts ſein Blick der immer ver



ſondern alle Vereindarungen die getroffen wurd u ihrer Gültigkeit erſt dereine Erklärung nicht abzugeben hatte

nigen Zuſtimmung der Zechenbeſitzerperſammlung ben S S die Syndi tbberhanbiukgen ſowohl mit
widerſtrebenden Mitgliedern als mit den neugufzunehmenden
Ze benverwaltung die ich geführt habe ſel es allein oder
mit anderen Deleglerten immer nur den Charakter
erſönlicher Abmachungen gehabt jedoch iſt meines

in allen Fällen dieſen meinen Abmachungen die
erforderliche formelle Beſtätigung geworden Für
mich waren die Verhandlungen mit dem Herrn Handelsminiſter

on großer Bedentung da ich in einer zuſtimmenden EntSee den damals noch zweifelhaften endgültigen Abſchluß

neuen Syndikatsvertrages geſichert ſah Nicht habe ich
vorausgeſetzt und vorausſetzen können daß nachdem der Herr

andelsminiſter ſeine ablehnende Haltung die ja übrigens be
unt war dargelegt hatte und die in eine zuſtimmende zu

verwandeln der Zweck meiner Vorſtellung war den in
meiner Gegenwart gefallenen Aeußerungen überhaupt eine Bedeutung u beigemeſſen werden konnte Jch ſinde darin
auch die Erklärung daß mein zuerſt gemachter Vorſchlag
keinerlei Veachtung gefunden hat und nicht einmal in Er
innerung geblieben iſt

Der Monat Juli hat dem Reichsarbeitsbl zufolge keine
Aenderung in der Geſamtkonjunktur des Arbeits
marktes gebracht Es kam wie regelmäßig in dieſem Monat
eine gewiſſe ſommerliche Stille in einer Anzahl von Gewerben
um Ansdruck Dieſe Erſcheinung trat in dieſem Jahre noch
ärker auf wegen der ungewöhnlichen Trockenheit des Monats
uli welche erhebliche Störungen der Stromſchiffahrt und der

auf dieſe angewieſenen Jnduſtrien zur Folge hatte Jns
beſondere litt unter dieſen Verhältniſſen die Kohlen und Eiſen
induſtrie ſowie die Materialbeſchaffung für das Baugewerbe
Die Konjunktur in der Kohleninduſirie und der Roheiſeninduſtrie
hat im Juli keine Beſſerung erfahren die Verhältniſſe in der
elektriſchen und chemiſchen Jnduſtrie waren weiter normal da
gegen ſcheint es als ob die Textilinduſtrie Baumwolleninduſtrie
unter den Rückwirkungen der ſtarken Preisſchwankungen ihres
Rohſtoffes zu leiden beginnt Der Verkehr an den Arbeits
nachweiſen war lebhaft und ſtärker als in dem gleichen Monat
des Vorjahres landwirtſchaftliche Arbeitskräfte wurden ſehr
begehrt waren aber nur in ganz unzulänglichem Maße vor
handen Die Beſchäftigungsziffer bei den berichtenden Kranken
kaſſen fiel um 3157 Perſonen was im weſentlichen aus dem
Abſtrömen von Perſonal in die Badeorte und die Landwirt
ſchaſt ſowie aus der ſtillen Saiſon in einzelnen Jnduſtrien zu
erklären iſt

Jm deutſchen Bergbau waren im Jahre 1803 wie
wir dem jetzt zur Ausgabe gelangten Verwaltungsbericht der
Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft entnehmen
619,798 Perſonen beſchäftigt die im ganzen 713 Millionen Mark
Löhne verdienten Auf eine Perſon entfielen ſomit im Durch
ſchnitt 1151,30 M gegen 1107,18 M im Vorjahre Die Löhne
ſind alſo geſtiegen Die Zahl der zur Anzeige gekommenen
Unfälle betrug 74,433 d ſ 120,09 auf 1000 Verſficherte Tödlichen
Ausgang hatten 1159 Unfälle daraus hinterblieben 823 Witwen
2367 Kinder und 74 fonſtige zu entſchädigende Verwandte Die
unfallreichſten Tage ſind der Dienstag und der Sonnabend im
Durchſchnitt der letzten zehn Jahre iſt der Dienstag der unſall
reichſte Von den Unfällen wurden 67,35 Proz durch die
Geſfährlichkeit des Betriebes an ſich verurſacht und
0,67 Proz durch Mängel des Betriebes im beſonderen durch
die Schuld der Mitarbeiter wurden 3,22 Proz und
durch die Schuld der Verletzten ſelbſt 28,76 Proz der
Unfälle veranlaßt Für das Jahr 1903 wurden an Beiträgen
von den Unternehmern 18 Millionen Mark erhoben davon
entfielen auf Entſchädigungen 15 Millionen Dem Reſerve
fonds wurde einſchließlich ſeiner eigenen Zinſen der Betrag von

Millionen Mark zugeſührt er hat bereits die Höhe von
35 Millionen Mark erreicht Für einen Verſicherten belaufen
ſich die Unfallkoſten im Jahre 1903 auf 29,98 im Jahre
1886 betrugen ſie 7,55 M Die diesjährige Genoſſenſchaftsver
ſammlung findet gelegentlich des Allgemeinen Deutſchen Berg
mannstages am 7 September in Saarbrücken ſtatt

Kirche und Schule

Gegen die Ueberbürdung der Schüler im
lateiniſchen Unterricht richtet ſich eine Verfügung
di er ichtsmintſters an die Provinzialſchul
ollegien

An mehreren Oberrealſchulen ſind Veranſtaltungen
ſür die Erteilung lateiniſchen Unterrichts ohne Mitwirkung
der Aufſichtsbehörde getroffen worden Der Miniſter fürchtet
daß bei einem ſolchen Unterrichte wenn er nach Umfang und
Lehrzielen ganz von dem Belieben der Patronate oder der
Anſtaltsleiter abhängt die daran teilnehmenden Schüler über
bürdet werden und die lateinloſe Oberrealſchule ſelbſt zum
Schaden der großen Mehrheit ihrer Schüler eine Einbuße

Organliſatlon erleide Es habe ſich auch manchmal dieRelonng ezeigt über das Erreichbare hinauszugehen
Zwecks Uindeluſher Regelung wird deshalb beſtimmt daß in

ſedem einzelnen Falle eines derartigen Unterrichts die Er
iaubnis des Provinzialſchulkollegiums einzuholen iſt Die
Erlaubnis wſrd nur unter Widerruf und beſtimmten Be
dingungen erteilt Jnsbeſondere muß dem Unterricht der
Charakler eines unter der verankwortlichen Leitung des
Direltors ſtehenden beſonders zu vergütenden Privat
unterrichts gewahrt bleiben
Jahrgänge Oberſekunda Unter und Oberprima zu be
ſchränken und in drei geſonderten Abteilungen mit je zwei
Wochenſtunden zu erteilen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Magdeburger Polizeipräſident hatte eine für den 5 Juli

an beraumte anarchiſtiſche Verſammlung verboten Die
Anarchiſten hatten darauf Beſchwerde wegen dieſes Verbots
beim Regiernngspräſidenten in Magdeburg eingelegt und dieſe
iſt nun mit folgendem bemerkenswerten Schreiben abgelehnt
worden

Jhre Beſchwerde vom 14 Juli gegen die Verfügung des
r vom 4 u III A 1162 betreffend daserbot der von Jang auf den 5 Juli im Saale des Drei

Kaiſerbund Große Stkorchſtraße 7 hier angemeldeten öffent
lichen Volksverſammlung weiſe ich als unbegründet zurück

Sie als Einberufer der Verſammlung ſind polizeilich als
Anhänger der anarchiſtiſchen Partei bekannt

Als Thema hatten Sie bekanntgegeben
1 Sozialdemokratie oder Sozialismus
2 Freie Diskuſſion
Sprecher über das angekündigte Thema ſollte Albert Weidner

Berlin eine als zielbewußter Anarchiſt bekannte Perſönlichkeit
ſein Jm Hinblick auf Jhre und die Perſönlichkeit des
Sprechers ſowie das zu erwartende Publikum war anzunehmen
daß die Verſammlung anarchiſtiſchen Zwecken dienen und in
derſelben anarchiſtiſche Grundſätze vorgetragen erörtert und
verbreitet werden ſollten Dieſe Grundſätze bedeuten eine
öffentliche Gefahr weil ſie die Verſammlungsteilnehmer
in Anſchauungen fördern die ſchließlich zu Ver
brechen ſühren Das Verſammlungsrecht iſt aber nach
88 29 und 30 der Verfaſſungsurkunde nur zu ſolchen Zwecken
egeben welche den Strafgeſetzen nicht zuwiderlaufen Aus
en Perſönlichkeiten des Einberufers und des Sprechers war

zu ſolgern daß mit den Erörterungen in der Verſammlung
ſtrafgeſetzwidrige Zwecke verfolgt werden würden
Nach der allgemeinen Vorſchriſt des 8 10 T II Tit 17 des
allgemeinen Landrechts iſt es Pflicht der Polizei die nötigen
Anſtalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe Sicherheit und
Ordnung und zur Abwendung der dem Publikum oder ein
zelnen Mitgliedern desſelben bevorſtehenden Gefahren zu
treffen Das Verbot war deshalb nach dieſer Geſetzvorſchrift
gerechtfertigt

Die Anarchiſten haben gegen dieſen Veſcheid Beſchwerde beim
Oberprräſidenten v Bötticher eingereicht

Soziales

Für die ſtaatlichen Eiſenbahnwerkſtätten beträgt die Geſamt
arbeitszeit längſt nicht mehr 10 ſondern nur 9 Stunden Jeder
Arbeiter der mindeſtens ein Jahr ununterbrochen im Dienſt der
Verwaltung beſchäftigt iſt erhält bei militäriſchen Uebungen von
nicht mehr als 14tägiger Dauer zwei Drittel des Lohnes wenn
er verheiratet oder überwiegend Ernährer von Familien
angehörigen iſt Bei länger als 14tägiger Dauer der Uebungen
wird der bezeichnete Teilbetrag des Lohnes nur ſür die erſten
14 Tage gezahlt Allen Arbeitern wird für Arbeitsverſäumnis
infolge von Teilnahme an Kontrollverſammlungen Aushebungen
infolge von Erfüllung ſtaatsbürgerlicher Pflichten Schöffen
Geſchwörenendienſt Wahrnehmung von Terminen als Zeuge
Sachverſtändiger Vormund uſw Feuerlöſchdienſt auf Grund
öffentlich rechtlicher Verpflichtung Teilnahme an Reichstags
Landtags und Kommunagalwahlen der Lohn für die Dauer der
notwendigen Abweſenheit weiter gewährt Die den Arbeitern
etwa anderweit ſür den Zeitverluſt zuſtehenden Entſchädigungen
werden angerechnet Der Arbeiter der als Soldat dient ſchreitet
in ſeinem Lohne fort und bleibt nicht wegen ſeiner zweijährigen
Dienſtzeit zurück

Die Berliner Schultheißbrauerei hat anläßlich des
Ereigniſſes daß die Brauerei in dieſem Jahre ſchon über
eine Million Hektoliter Bier produziert hat ſämtlichen Arbeit
nehmern beträchtliche Gratifikationen auszahlen laſſen Dazu
bemerkt ein ſozialdemokratiſches Vlatt Das gute
Verhältnis zwiſchen Geſchäftsbeſitzer und Arbeitern das der
Nachachtung dringend zu empfehlen iſt beruht vorzugs
weiſe auf der ſozialen Tätigkeit des verſtorbenen Abg Roeſicke

an ihrer wohlbegründeten Eigenart und einheitlichen

Er iſt auf die drei oberſten 9

17 Generalverſammlung des Centralverban
deutſcher Kanflente und Gewerbetreibender

Hg Hannover 238 Ang
Die Verhandlungen wurden heute vormittag im Tivoli ſort

eſetzt NicolausBremen machte Mittellung über das Rabatt
Spar Vereinsweſen das überall die Entwickelung der
Konſumvereine und ähnlicher Schädlinge im Handelsgewerbe
aufgehalten habe Jm Hinblick auf die demnächſt zu erwartende
deform des preußiſchen Kommunal Abgaben geſetzes

wurde eine Reſolution angenommen wonach der heutige Modnus
eine höchſt ungerechtfertigte Belaſtung ja ſogar eine willkürliche
Doppelbeſtenerung für den Gewerbeſtand darſtelle Die Ver
ſammlung beauftragte den Vorſtand an geeigneter Stelle dahin
zu wirken daß die Gewerbeſtener beſeitigt und der Stener
ausfall auf alle Steuerzahler im Verhältnis zum Einkommen
verteilt und aufgebracht wird Zum Gewerbebetriebe im
Herumziehen und dem Haufierweſen wurde ans
geführt daß ein Verbot des Hanſierens Detailreiſens und der
Wäanderlager jedenfalls aber eine ganz erhebliche Einſchränkung
und höhere Veſtenerung auch im Jntereſſe der Allgemeinheit
dringend geboten ſei Ueber die Abänderung des
Warenhausſteuergeſetzes entſpann ſich eine rege
Debatte Es wurde folgende Reſolution angenommen Der
Verband hält die von der Kommiſſion in zweiter Leſung bereits
beſchloſſene Verſchärfung des Warenhausſteuergeſetzes für unbe
dingt nötig und erſucht die Regierung dleſen Beſchlüſſen ihre
Zuſtimmung nicht zu verſagen Auf Antrag Berlin wurde be
ſchloſſen gegen jede Einſchränkung des Flaſchenbierhandels
durch Konzeſſionierung vorſtellig zu werden die der Völlerei
nicht entgegenwirken könnten Stuttgart wurde zum Ort
für die nächſtjährige Tagung beſtimmt Hiermit hatte die
Tagesordnung ihr Ende erreicht

51 Generalverſommlung der Katholiken
Deutſchlands

Nachdruck verboten Hg Regensburg 23 Auguſt
Am heutigen Tage bildete die

Generalverſammlung des Bolksvereins
für das katholiſche Deutſchland die Hauptveranſtaltung Schon
vom frühen Morgen an trafen mit allen Zügen große Maſſen
von oberpfälziſchen und niederbayeriſchen Bauern vielfach unter
Führung ihrer Geiſtlichen ein um an der Generalverſammlung
des katholiſchen Volksvereins der rund 400,000 Mitglieder in
ganz Deutſchland zählt teilzunehmen Auch der vor einiger Zeit
gegründete katholiſche Bauernburſchenverein für das
Königreich Bayern der bereits geſtern eine Sitzung in der
Jeſuitenſchenke abgehalten hatte iſt heute ſtark vertreten
Der Vorſitzende des Volksvereins Fabrikbeſitzer Braudts

Gladbach führte in ſeiner Eröffnungsrede u a aus Der
Volksverein hat die Gutheißung von zwei Päpſten erhalten er
erfreut ſich der Unterſtützung der deutſchen Biſchöfe und tritt
jetzt in das fünfte Hunderttauſend ſeiner Mitglieder Beifall

Auf Vorſchlag des Abg Karl Vachem Köln wurde der bis
herige Vorſtand wiedergewählt

Es erhielt dann Generaldirektor Dr Pieper M Gladbach
das Wort zu einem Vortrag über

die Tätigkeit des katholiſchen Vollsvereins
Der Volksver ein diene der Abwehr aller auf religiöſem und
ſozialem Gebiet auf die Katholiken einſtürmenden Angriffe und
ſeinem Wirken ſei die Sammlung des katholiſchen Volkes um die
bewährte ſozialpolitiſche Fahne des Zentrums zu danken Be
ſonders bewährt hat er ſich in jener kritiſchen Zeit als es ſich
um die Ernenerung der Zolltarife handelte und als die Gegner
daran waren die aufeinanderplatzenden Gegenſätze zu benutzen
und zu ſchüren Der Volksverein widmet ſich nicht nur den
Arbeiterverhältniſſen er tritt auch für die Regelung der Lebens
haltung der ländlichen Bevölkerung ein für die Steigerung
des edlen Lebensgenuſſes unſerer ländlichen Bevölkerung
Lebh Beifall Man ſpricht von dem Niedergang der

katholiſchen Völker Mancher Niedergang liegt darin daß man
die Anforderungen der Zeit nicht beachtete Beifall Und liegt
man erſt am Voden dann fehlt es an Führern und ſolchen die
geführt werden können Darum müſſen wir auf allen Gebieten
des kulturellen und geiſtigen Lebens den Katholiken zurufen
ſorgt dafür daß Jhr Eure Leiſtungsfähigkeit überall hebt
Stürm Beifall
Minutenlanger Beifall durchbrauſte die Feſthalle als der

nächſte Redner das Wort nahm Reichs und Land
tagsabg Domkapitular Dr Schädler Bamberg Mit einer
gewiſſen Beklommenheit Große Heiterkeit warten Sie doch
erſt ab bis ich das begründet habe erneute Heiterkeit nun
trotzdem Sie es mir nicht glauben wollen wiederhole ich mit
einer gewiſſen Veklommenheit trete ich vor Sie hin obwohl
ſonſt Aengſtlichkeit meine ſtarke Seite nicht iſt Stürm Heiler
keit Aber ich frage mich ob ich ein Recht habe hier zu
ſprechen deun nach der Statiſtik ſteht Bayern hinter anderen
Landesteilen bezüglich der Mitgliederzahl zurück Und da wird
mir doch etwas bänglich und wir müſſen klein beigeben und

a Affen neaae XÜTXCächtlicher wurde drückte ſeine Gleichgültigkeit gegen die ge
währte Gnade aus

Der Major Jokoka erbat die Erlaubnis an ſeine Familie
zu ſchreiben darauf umarmte er den Hauptmann

Jch ſterbe ruhiger als Sie Major, ſagte dieſer
Wieſo
Jch habe meine Pflicht gegen das Vaterland und gegen

die Gottheit erfüllt Sie ſind nur mit Jhrem Vater
lande im Reinen

Was wollen Sie damit ſagen Hauptmann
Jch habe viel darüber nachgedacht was Sie mir vom

Chriſten tum erzählt haben Sie rühmten immer
ſeine Ueberlegenheit Nun wohl ich finde daß Sie nicht
im Reinen ſind mit Chriſtus Jch habe mir nichts vor
zuwerfen

Sie haben vielleicht recht Hauptmann Jch habe Sie
um eine Gefälligkeit zu bitten Geben Sie mir Jhre Zu
ſtimmung die erſte wirkliche chriſtliche Handlung meines
Lebens auszuüben Sie wiſſen daß mir eine Handvoll
chineſiſcher Bankbillets bleibt ich beſitze deren für
1000 Rubel Nun wohl ich wünſche dieſes Geld dem
Kommandauten zu geben damit er es dem Roten
Kreuze überliefere für die armen Verwundeten unſerer
Feinde Sind Sie mit dieſem Geſchenk einverſtanden

Jokki überlegte einen Augenblick
Jch habe immer eine große Kpreigung für Sie gehabt

Herr Major und wenn Jhnen das ein Vergnügen macht
bin ich wohl zufrieden daß Sie das Geld unſerem

S ener Kommandant die Gefangenen aufſuchte übergab
der Major ihm ein Päckchen weißer Billets mit roten Zeichen
und ſagte d an

Hier ſind ungefähr 1000 Rubel Wir bi ie dieſ

za es nicht beſſer ich ſchidte das Geld Ihren
Fumitli enNein o nein riefen die beiden Verurteilten aus der

ruht erer Seele als ich

Der Kommandant beſtand darauf daß die Offiziere das
was ſie hinterließen nach Japan ſchicken ſollten

Einen Augenblick ſchien Jokki zu überlegen er ſah ſeinen
Gefährten im Unglück an der indes ſeinen Wunſch wieder
holte dieſe Entſchädigung als Sühne für das Böſe her
zugeben das er in ſeinem Leben getan habe und der
Hauptmann ſenkte den Kopf und willfahrte dem Gelöbnis
ſeines Waffengefährten

Der ruſſiſche Kommandant gab nach und fragte die beiden
Japaner ob er ihnen noch irgendwie gefällig ſein könnte

Jch würde gerne ein Bad nehmen wenn es möglich iſt
an der Jünger Buddhas dann ſtehen wir zu Jhrer

erfügung
Ein Baderaum war ein Luxusartikel für Charbin und

dort unbekannt Der Kommandant ließ daher Waſſerkübel
kommen und gab den Schildwachen Order ſich abzuwenden
damit die Unglücklichen ohne Scheu ihre Abwaſchungen vor
nehmen könnten Das Fehlen einer Badewanne war für
den Anhänger Buddhas viel empfindlicher als für den chriſt
lichen Major dieſer wünſchte vor ſeinem letzten Gang einen
Prieſter zu ſehen Da kein lutheriſcher Geiſtlicher zur Stelle
war ſo ſchickte man ihm den RegimentsPopen Der Major
hat den Prieſter ihm die Bergpredigt vorzuleſen Der Pope
las auf ruſſiſch und Jokoka folgte dem Text in ſeiner
japaniſchen Bibel die man ihm in ſeiner Gefangenſchaft
en hatte Als er an den Vers kam Denn ſo Jhr
iebet die Euch lieben was werdet Jhr für Lohn haben
Und ſo Jhr Euch nur zu Euren Brüdern freundlich tut

was tut Jhr Sonderliches Da machte er das Buch z1iſ
faltete die Hände und ſchloß einen Augenblick ſeine Augen
während ſeine Lippen ſich bewegten

Jokki ſagte er Sie haben recht Sie ſterben mit
denn niemals habe ich es mehr

empfunden als eph wie mein Leben mit dem Worte Jeſu
im Mißklang geweſen iſt

Der Wagen der die beiden Männer zur Richtſtätte
führen ſollte wartete ſchon Draußen rührte ſich in
dichtem Trubel ſchon die Menge dieſe abſcheuliche Menge
der Verworfenen die überall dieſelbe iſt Müßiggänger und

Rikado wird unſere Frauen und Kinder nicht vergeſſen
Laſſen Sie uns doch dieſe e h bage Jokoka und

everteilen Sie das Geld unter die ruſſiſchen Verwundeten Abenteurer die nach dem fernen Oſten gekommen ſind um

von irgend einem unverhofften Vorfall einen Profit zu

erhaſchen aDie beiden japaniſchen Offiziere kamen auf der Richtſtälte
an noch immer bewegungslos Nichtsdeſtoweniger konnte
man ſehen daß der Major eine Beute ſeiner ſchmerzlichen
Gedanken war

Beide zündeten ſich eine Zigarette an und dann baten ſie
daß man ſie nicht an die Pfoſten anbinde Der Komman
dant zog zwei Taſchentücher aus ſeiner Taſche und reichte
ſie den Japanern

Der Major verband ſich ſelbſt die Augen Jokki weigerte
ſich beträchtlich und ſagte er wolle zuſehen wie man ſich
anſtellen würde

Zwölf Soldaten wurden vor dem Major aufgeſtellt
Zwölf andere vor dem Hauptmann Wenn Jbhr
Mitleid habt mit dieſen Unglücklichen ſagte der
Kommandant zu dem ExekutionsPeloton ſo zielt Jbr
gerade auf s Herz Dann wird der Tod ſofort ein
treten

Die Schüſſe knallten Jokoka fiel auf die linke
Seite Jokki ohne mit den Wimpern zu zucken fie
nach vorne Alle beide waren wie vom Blitz er

ogrr unſere guten Soldaten hatten Mitleid mit ihnen
ehabt8 Mein Erzähler ſchloß ſeine letzten Worte mit g

tiefen Seuſzer Er hatte wider Willen ſein zerſchoſſene

Knie bewegt ſieVerfluchte Japaner rief er aus Wie haben 5
mir mein Bein zugerichtet Aber es tut nichtshindert mich nicht den Tod von Jokoka und Jokki tief 5

bedauern S erAls ich dieſes Opfer der japaniſchen Kugeln ſo tief e
Wiſfen ſah vom Tode zweier feindlichen Spione da erinne

der einſt ſagte daß der Wert und die Tüchtigkeit von ge
g eneinander Kämpfenden das größte Hindernis im Kriege
ilde In der Tat ſo iſt es wie kann man ſich gege

ſeitig umbringen wenn man ſich hochachtet und ſchät
Frkf 3tg
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Aber bei dem nächſten Hundert
wollen wir dabel ſein Stürmiſcher Beifallto Reihe von Forderungen auf dem Geblete der chriſtlichen

Eienſchaftsordnnng iſt och unerfüllt erinuere nurGeſen daß uns noch immer ein Teil unſerer uns verfaſſungs
dar garantierten religlöſen Rechte vorenthalten iſt Und wenn
gen Weſem Gebiet nur der geringſte Fortſchritt ſich zeigt dann
auf ein Sturm nicht nur durch den Blätterwald ſondern durch
Mie Teile unſeres Volkes und leider muß es geſagt werden
ar in ſeinen offiziöſen Vertretungen Jch ſage nur ein Wort

S alles erklärt s 2 Windthorſt war bekanntlich nicht mit Glücks
dern geſegnet Dem Feldherrn auf dem geiſtigen Schlachtfeld
Biden keine Dotationen verobreicht Als ihm der Fürſt von

urn und Taxis die einträgliche Adminiſtration anbot lehnte
ab um ganz dem katholiſchen Volke ſich widmen zu können

Der Kolksverein war dann die Frucht ſeiner Arbeit Darum iſt

iſſe Schuld zugeben
eine gew

uſend

d

hier in Regensburg am Platze zuzurufen Windthorſt zu
Ehren in den Volksverein hinein Minutenlanger Beifalls
u Domkapitular Dr Pichler forderte als zweiter Bayer
ſeine Landslente auf in den Volksverein einzutreten Wenn
man ſo oft ſage es ſei ein preußiſcher Vereinr ſo dürſten
wir Vayern es doch nicht vereinbar halten den Nutzen aus dem
Verein zu ziehen ohne auch ſelbſt mitzuarbelten Beifall

Den letzten Vortrag hielt alsdann Reichs und Landtagsabg
gandgerichtsrat Groeber Heilbronn Es hat ſich in letzter Zeit
rin ſörmlicher Preßfeldzug der Verleumdung und Verdächtigung
gegen die katholifche Kirche entwickelt deſſen Centrale und
Urſprung vielleicht auf dem Freidenkerkongreß in Paris zu ſuchen
iſt wo man es ausgeſprochen hat daß die Kirche im Kot erſtickt
werden müſſe Hört Pfui Nurnhe Das iſt die Taktik und
die Kampfesweiſe unſerer Gegner Neuerdings hat ſich dann
noch eine Geſellſchaft gebildet die uns das Evangelium gütigſt
äberbringen will das Evangelium das dieſe Herren von ihren
Vätern aus der Hand der katholiſchen Kirche empfangen und
nicht immer ſchön bewahrt haben Viele Katholiken erblicken in dem
neuen Kulturkampf gegen Glauben und Kirche ein Unglück Gewiß
der Kampf bringt Unannehmlichkeiten mit ſich Aber der
neue Kulturkampf bringt wie der alte Kultur
kampf auch reichen Segen überdaskatholiſche
Volk O meine Herren wir würden nicht ſo zahlreich hier
ſein wenn uns der neue Kulturkampf im Deutſchen Reich nicht
aufgerüttelt und zuſammengebracht hätte Wir Katholiken wollen
nicht bloß treue Söhne der Kirche ſein ſondern treueſte Söhne
des Vaterlandes Das kampfgewohnte katholiſche Bayernvolk
wird auch in dem neuen Kulturkampf zeigen daß es von dem
alten Stamm nicht entartet iſt Großer Beifall Laſſen Sie
mich alles zuſammenfaſſen mit dem Ruf Bleibt katholiſch
Minutenlanger Beifall
Der Vorſitzende teilt mit daß eine Begrüßung der Verſamm

lung durch Kardinal Erzbiſchof Fiſcher Köln eingelaufen ſei
lebhafter Beifall und ſchließt die Verſammlung mit einem Hoch

auf Papſt Kaiſer und Prinzregent Schluß der Verſammlung
gegen 12 h Uhr

Auskand
Großbritannien

Der bisherige engliſche Botſchafter in Rom Bertie iſt zum
Botſchafter in Paris ernannt worden

Bulgarien
Nachdem die Vorarbeiten für die Erneuerung der beſtehenden

Handelsverträge bereits beendet worden ſind hat die bulga
riſche Regierung den Vertretern aller Mächte Vertrags
entwürfe mit dem umgearbeiteten Zolltarif überſandt

Türkei
Der Frankfurter Zeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet

in diplomatiſchen Kreiſen werde verſichert daß der Ober
kommandant der mazedoniſchen Gendarmerie General Di Giorgis
dem Sultan ſeine De miſſion überſandt habe

Der Kölniſchen Zeitung wird aus Konſtantinopel gemeldet
Die Komitatſchis planen neue Anſchläge gegen
die Eiſenbahnen Dort wurde ein Bulgare verhaftet der
einen genauen Plan für die Zerſtörung der Bahnſtation und
der Werkſtätten in Jedikule einem Vorort von Stambul bei
ſich trug Es ſollte Dynamit verwendet werden Der
Sicherheitsdienſt iſt längs der Eiſenbahn verſtärkt worden

Provinzialnachrichten
Weißenfels 23 Aug Die hieſige Taubſtummennſtalt und mit ihr die anderen erſten Taubſtummen Anſtalten

der Provinz feiern in nächſter Zeit ihr 75 jähriges Jubiläum
Unter König Friedrich Wilhelm III wurden mit Unterſtützung
der Provinzialſtände 1829 an den Seminaren Weißenfels Erfurt
Halberſtadt und Magdeburg Taubſtummen Anſtalten errichtet aktiven Heere
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Einer der erſten Lehrer an der hieſigen Anſtalt war der ſpätz knjpeltor des Taubſtummenbildungsweſens in Preußen

Sägert
Staßfurt 24 Aug Tötlich verung lückt Auf dem

Salzwerk Leopoldshall wurde der Rangierer Möbius von hier
bei Ausübung ſeines Dienſtes überfahren und blieb auf der
Stelle tot

Auge inrt 23 Aug Diebſtahl Dem auf dem hieſigen
Schützenfeſlplatze am Sonntag und Montqg anweſend geweſenen
Geſchäftstreibenden Günther aus Halberſtadt wurde von zwei
Burſchen aus Leopoldshall die er vorübergehend mit kleinen
Arbeiten beſchäftigt hatte ein unangenehmer Streich geſpielt
Den beiden war es offenbar weniger um die Arbeit als um
eine günſtige Gelegenheit zum Stehlen zu tun denn ſie nahmen
aus einem Koffer eine Markttaſche welche eine Börſe mit
125 M enthielt und verſchwanden damit Sie wurden jedoch
ermittelt und zur Anzeige gebracht

S Calbe a S 23 Aug Selbſtmord Geſtern abend
hörten Spaziergänger an der Saale beim Bahnhof Grizehne
laute Seele Beim Näherkommen fand man auf einer der
vom Verſchönerungsverein aufgeſtellten Bänke Kleidungsſtücke
einer weiblichen Perſon Es handelt ſich um das Dienſtmädchen
Schöbe welches bei dem Bäckermeiſter H in Löbnitz in Dienſt
ſtand Die Unglückliche iſt in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale gegangen Die Leiche iſt noch nicht gefunden

K Pretzſcs a d Elbe 23 Aug Prettiner Eiſenbahn
brückenba u Der Bau der von der Eiſenbahnbrigade über
die Elbe zu ſchlagenden Brücke iſt ſoweit vorgeſchritten daß am
Sonnabend die Verbindung der von beiden Seiten her frei über
das Waſſer vorgebauten eiſernen Brücke hergeſtellt werden
konnte ſo daß nur noch die Verſtärkungsarbeiten zu leiſten ſind
Die Brücke überſpannt in wagerechter Linie etwa 60 Meter
Waſſerfläche und ruht an den Enden auf hölzernen Pfeilern
welche durch Handrammen eingetrieben wurden Von da aus
ſetzt ſich die hölzerne Brücke bis zum Damme und darüber
hinans fort

H Magdeburg 23 Aug An der Königl Baugewerk
ſchule fand geſtern unter Vorſitz des Regierungs und Gewerbe
ſchulrats Meyer die mündliche Prüfung als Abſchluß der Reife
prüfung für das Sommerhalbjahr ſtatt Von 23 Prüflingen
beſtanden 15 davon 5 Schüler mit gut 7 Schüler wurden
auf Grund des Ausfalls der ſchriftlichen Prüfung zurückgewieſen
1 Schüler beſtand die mündliche Prüfung nicht Als Vertreter
der Regierung wohnte Landbaninſpektor Aries als Vertreter
der Handwerkskammer Zimmermeiſter Hahn und Maurermeiſter
Burmeiſter der Prüfung bei

Herzberg 23 Aug Rektorſtelle Rektor Leſche
Brehna tritt als Nachfolger des Rektors Dittmer am 1 Oktober
ſeine Stelle an der hieſigen Bürgerſchule an

Perſonalverändernungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzun gen Jm aktiven Heere Förtſch Lt im 7 Thür
Jnf Reg Nr 96 vom 20 Auguſt bis 30 September d J zur Juf Schieß
ſchule kommandiert v Bloedan Lt im 8 Thür Jnf Reg Lir 153 zur
Unteroff Schule in Potsdam v Braumüller Okerlt an der Unteroff
Schule in Weißenfels in das Juf Reg von Lützow 1 Rhein Nr 25
Haſemann Zircher Lts an der Untervoff Schule in Weißenfels in das
3 Weſtprenß Jnf Reg Nr 129 bezw in das Magdeburg Jäger Bat Nr 4
Stenzel Lt an dere Untereff Borſchule in Weilburg Pactzold Lt im
Jnf Reg von Winterfeldt 2 Oberſchleſ Nr 23 zur Unteroff Schule in
Weißenfels Frhr v Bothmer Oberlt an der Militär Knabeu Erziehungs
anſtalt in Annaburg in das Kaiſer Alexander Garde Gren Aeg Nr 1 Spatz
Lt im 8 Rhein Jnf Reg Nr 70 zur Militär Knaben Erziehnungsauſtalt in
Annaburg verſetzt Wenzel Hauptm im Feld Art Regiment Prinz Regent
Luitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 von der Stellung als Batt Chef
enthoben und zum Stabe des Reg übergetreten Bertog Hauptm und
Batt Chef im Altmärk Feld Art Reg Nr 40 zum Stabe des 1 Thür
FeldArt Reg Nr 19 Dohſf e Hauptm im 2 Thür Feld Art Reg Nr 55
ols Batt Chef in das 4 Bad Feld Art Reg Nr 66 verfeßt v Suchten
Oberlt im Feld Art Reg Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburg
Nr 4 in Genehmignug ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Dispoſition geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw Vezirk Liegnitz ernannt
Köhler Lt im Kür Reg von Sepdlitz Magdeburg Nr 7 vom 1 Oktober
1994 als Lehrer zur Kav Telegraphenſchule kommandiert Ribbentrop
2t im Anhalt Jnf Reg Nr 93 vom 1 Oktober d J auf ein Jahr zur
zur Gewehrfabrik in Epaudan kommandiert v Sybei Fähnr im Magdeb
Huſ Reg Nr 10 v Schallehn Fähur im Ulan Reg Hennigs vou
Treffenfeld Altmärk Nr 16 Barthel Keßler Fähnrichs im Feld Art
Reg Prinz Regent Luitpold von Bayern Magdeburg Nr a Himburg
e im Altmärk Feld Art Reg Nr 40 Schatz Fähnr im Torganer
FeldArt NReg Nr 74 Stegmann Wirth Fähnrichs im 2 Thür Jnf
Reg Nr 32 Weinert Wirth Fähnrichs im 6 Thür Juf Reg Nr 95
Schmidt Fähnr im 1 Thür Feld Art Reg Nr 19 Baer Fähnr im
Pion Bat von Rauch Brandenburg Nr 3 unter Verſetzung in das Magdeb
Pion Bat Nr 4 Kremnitz Fähnr im 3 Magdeb Jnf Reg Nr E6
v Veltheim Fähnr im Magded Huſ Reg Nr 10 Graf v Schlitz gen
v Görtz u Wrisberg Fähnr im Ulan Reg Henuigs von Treſfenfeld
Altmärk Nr 16 Kreßner Fähnr im Feld Art Reg Prinz Regent

Luitpold von Bayern W Nr 4 Reuter Wentſcher Fähnrichs
im 3 Thür Jnf Reg Nr 71 Pierer Fähnr im Fuß Art eg Encke
Magdeburg Nr 4 zu Lts van der Briele Unteroff im 7 Thür Jnf

Reg 96 zum Fähnrich befördert Abſchiedsbewilligungen Jm
Fiſcher Hauptm beim Stabe des Feld Art Reg Prinz

Negent Luitpoid von Vayern Magdedurg Nr 4 unter Verleihnng des
Charakters als Majer und mit der Erlanbnis zum Tragen der Reg Umiform
mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied bewilligt Edmeyer Hauptm beim

Stabe des 1 Thür FeidArt Reg Nr 19 unſer Ver des Charakters
als Major und mit der geſetzlichen Penſion ansgeſchieden Jm Sanitäts
Korps Dr Schaumkell Oberarzt der Reſ in Atenbn g Dr Hübener
Oberarzt der Reſ in Torgan Dr Hartung Oderarzt der Reſ in Erfurt
zu Stobsärzten Dr Engelmann Aſſiſt Arzt der Reſ in Gera Pr
Mroſack Aſſiſt Arzt der Reſ in Torgan zu Oberärzten Dr Moeller
Dr Stüder Unterärzte der Reſ in Magdeduſg Dr Freyſe Pr
Preller Uunterärzte der Ref in Goiha Frauk Unterarzt der Reſf in
Weimar zu Aſſiſt Aerzten befördert Klemm Lſſiſt Arzt m Feld Art
Reg Prinz Regent Luilpold von Bayern Mogdeburg Nre 4 zum Jnf Reg
Fürſt Leopold von Anhalt Deſſon 1 Megdeburg Nr 26 verſeßt Dr
bende dit Stabsarzt der Landwehr 1 Kuſgebeis in Torgan der Abſchied

ew

Zerbſt 23 Aug Verbrannt Der ſechsjährige Knabe
der bei dem Zimmerbrande in der Lüttgenbrüderſtraße noch
lebend aufgefunden wurde iſt geſtern nachmittag ſeinen beiden
kleineren Schweſtern im Tode nachgeſolgt ſodaß ſich die Zahl
der Opfer des Brandes auf drei erhöht hat

Alexisbad 23 Ang Jn Brand S war anfBahnhof Alexisbad eine mit 200 Zentnern Schwefel beladene
Lore Mit dem Zuge 1 Uhr 6 Min eingegangen wurde die
Lore ſofort zum Abladen vor die Rampe geſetzt gegen 23 Uhr
bemerkte man den Brand der einen ſo intenſiven Rauch enl
wickelte und ſo raſch um ſich griff daß an ein Löſchen nicht zu
denken war Die Lore wurde von der das Bahnhofsgebände
gefährdenden Stelle fortgeſchafft und auf ein totes Gleis gebracht
wo die glühende Maſſe von Bahnarbeitern mit Erde beworfen
und ſo der Brand erſtickt wurde Unterwegs war von der Lore
eine große Menge von der glühenden Maſſe herabgetränfelt
welche zwiſchen den Schienen weiterbrannte dort die Schwellen
zerſtörte und den Verkehr auf der ganzen Strecke zeltweilig
untelbrach Der 4 Uhr Zug hierher mußte ausfallen jedoch
konnte der 5 Uhr Zug mit wenigen Minuten Verſpätung wieder
eintreffen

J Gerag 23 Auguſt Direktorpoſten Mißbrauch
der Amtsgewalt Als Direktor für die Zobelſche höhere
Töchterſchule wurde dem Erbprinzen der das Beſtätigungsrecht
hat Galla Höchſt vorgeſchlagen Gegen den Kriminalwacht
meiſter Stendel hier hat ein ſtreikender Maurer der von
Steudel angeblich zu Boden geworfen worden iſt Anklage wegen
Mißbrauchs der Amtsgewalt erhoben

Pößneck 23 Aug Milchkrieg Jn unſerer Stadt iſt
ein Milchkrieg ausgebrochen Wie anderwärts ſo haben auch
die hieſigen Milchlieferanten ſich vereinigt und die diesjährige
Futternot zum Anlaß genommen um den Preis für das Liter
Milch von 16 auf 18 Pfg zu erhöhen Dieſe Maßnahme der
Milchlieferanten findet aber bei unſeren Hausfrauen keinen
Lnklang da ſie fürchten daß dieſe angeblich nur vorüber
gehende Erhöhung auch in ſpäteren futterreichen Jahren
beſtehen bleiben wird Geſtern ſind eine große Anzahl Frauen
in den Milchſtreik eingetreten und heute ſchon hatte die
Bewegung einen ſolchen Umfang angenommen daß die Milch
verkäunfer durchſchnittlich nur die Hälfte ihrer bisherigen Ein
nahmen zu verzeichnen hatten

S Leipzig 22 Aug Briefmarkenraritäten Auf dem
deutſchen Philateliſtentag ſprach der Sekretär des ſtändigen
Ausſchuſſes Redakteur Hags Leipzig des weiteren über die
Geſchichte der Raritäten Beſonders intereſſant waren ſeine
Mitteilungen über die enorm hohen Preiſe welche einzelne
Seltenheiten erzielten Von dem ſogen Sachſenfehldruck Neu
groſchenmarke in grau ſtatt in blau trieb die Firma Blauhuth
Leipzig noch 10 Stück auf Davon wurde das erſte Paar mit
150 das letzte Stück mit 1200 M bezahlt Eine blaue uns
noch in ganz wenigen Exemplaren vorhanden wurde vom Prinzen
von Wales für 29,650 M C gekauft Jm Jahre 1857
Seit 1877 tauchten 11 Stück davon wieder auf Das erſte Paar
erzielte bis 12,000 das zweite 13,000 M Die ſchwarze 10 Cents
Marke von Nenkaledonien mit dem Kopfe Napoleons III von
1860 iſt jetzt für 200 400 M käuflich
zu 1000 Fres geboten wurde
Zufalls muß es bezeichnet werden daß die ſeltenſte Briefmarke
der Welt Neukaledonien 10 Ets ſchwarz vom Jahre 1860 für
nur 1500 M den Beſitzer wechſelte Als Vorort für den
17 Philateliſtentag wurde Nüruberg gewählt

o Dresden 23 Aug Aus der Haft entlaſſen Der
kürzlich in Unterſuchungshaft genommene verantwortliche Re

Als ein ſeltſames Spiel des

Kürſchner wurde heute wieder auf freien Fuß geſetzt
Plauen i 23 Aug Tödlicher Unſall

Verbreiterungsarbeiten an der Syrabrücke im Zuge der Bahn
hofſtraße ereignete ſich ein ſchwerer Unglücksfall mit töd
lichem Ausgang Auf den in der Tiefe beſchäftigten Arbeiter
Lojda ſtürzte vom oberen Teil der Brücke ein mehrere Zentner
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2 9 m

ſchwerer großer Stein Dem Unglücklichen wurde der Schädel
zertrümmert

Aale a S Marktplatz 2 l Z
Der Eingang der hervorragenden

erbst u Winter Neuheiten
Damen und Kinder Konfektion

Damenputz Weiss und Modewaren
Kleiderstoffen und Seiden waren

Gardinen Teppichen und Möbelstoffen
Wäsche Leinen und Baumwollen waren

hat begonnen und erhält durch weiteren täglichen Zugang seine vollkommenste Ausstattung

h 3

nur bewährte und auf ihre Solidität hin sorgfültig geprüfte Qualitüten zum Verkauf
W äAls grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen entspriecht dle Auswahl dem grossen Umſange des Etablissements und gelangen

r Feste anerkannt billigst e Preise
un

wurden roſa 2 Cents Marken von BVritiſch Guyang ausgegeben

gebrauchte 2 Pence Mauritiusmarke 1817 ausgegeben heute nur

während ſie früher bis

W

daktenur der Wochenſchriſt Der Beobachter an der Elbe Herr

Bei den



Feulius Becker
Nnrtinsberg O9 Bankgeschäkft Fernspr 458

J geöffnet ununterbrochen v 4 Uhr Sonnabends v 2 Uhr
empfiehlt sieh

zur Ausführung aller zum Bankſach
gehörigen Geschäfte

besonders zum

An u Verkanf von Wertpapieren

C G Hölzke
Spezial Geschäſt für Gas und Wasser Anlagen

Franckeſtr 7 Telephon 746
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Gaskr onenin neueſten modernen Stilarlen ferner in 3

Gasaimmpeln Gas ren
e Wandarmnen Stchlampen Si än 24Gaskoeh u Gasheizapparaten i

Gasbndeöfen f
Einige vorjährige Muſter r r onen gebe beſonders

illig ab

wird von ärztl AntoritätenTuckerkranken Linkes Aleuronatgebüäck
e Aleuronatgebäckfabrik Paul Linke

S Leſſingſtraße 1 Telephon 1824 e

Gohr Betſmann
halle Gr Steinstrasse 79

Fernſprecher 540

Möbelfabrik und Afelier
für

mocderne JnnenDekoration
Spezialität Brautausstattungen

in jeder Preislage 1878
Lieferung franko durch eigene Geschirre
Musterbüchor stehen gern zu Diensten

Heohtungz
Einer werten Nachbarſchaft zur ge

fälligen Kenntnisughme daß ich in
meinem Grundſtück Land wehrſtr 2
nene engliſche

Dreh rollenanſgeſtellt babe und empfehle dieſelben
zur geſfälligen Benntzung

Hochachtungsvoll Carl Stein

Käinstl Zähne
tepar ZAahnsehm bes lombb

J Sachse Scharrenstrasse 5 I

Kremserfahren
übernimmt A W NHaaso
Photographie
Benechkert e h
12 St Yintbilder Mi s

Kabinettbilder Mk 6

Sporwagr
auffallend billig direkt aus
Fabrik Sportwagen zumIiegen
einstellbar zugleich Kinder
Wagen G Luxussportwagen
edelster Rohrgebildarbeit und
oiufachste Sportkarren
s J Tretbar Grimma 12
gröbte ält Kinderwagentfabrik J
Sachsens Wähle Bareinkauf mit 10 Rabatt
oder Teilzahlung beim Katalogverlangen

P F

H

scharsky bezweckt

ren du unDer Kurſus zur Ansbildung von Turulehrerinnen beginnt Mitte
Oftober d J Anmeldungen ſind bis zum 1 Oktober bei der unterzeichneten
Lebrerin anzubringen R Weunbert Uhlandſtr 8 III

e e e e eZur Geſchichte der Stadt empfehlen wir

Wallenſtein und die Stadt Halle 1625 1627
Von Jul Otto Ovel

Enlwickelnngsgang der Stadt Halle vom Mittel
alter bis zur Gegenwart

Von Guſtav Herkberg
Preis 1

Die hiſtoriſche Vedentung des Saalekales
Von Guſtav Hertzberg

Preis 1

Die Halliſchen Schöffenbncher 4266 1460

Mit 10 photolithogr Abbildungen 2 Bände
Preis 30 50

Beſchreibende Darſtellung der Ban n Kunſtdenkmüäler
der Stadt Halle und des Sagalhkreiſes

Bearbeitet von Architekt Gunſt Schönermark
Mit 32 Tafeln und ca 400 Abbildungen

Preis 1950
Auch in 13 Lieſernugen à 150 zu beziehen

iebichenſtein bei Halle vorgeſchichtlicher
platz bei Döllingen und vorgeſchichtliche

im Lohholze bei Sqhkölen
Von K v Vorries

Mit 3 bunten Tafeln Preis 3

Otto Mendlel Verlagsbuchhandlung

n nSür den Anzeigenteill verantwortlich Ludwig Donges in Halle

egräbnis
rabhügel

fertigen bestrebt sein werde

Es 0929990960680992909989

Leipzrig am 13 August 1901

Hierdurch beelwe ieh mich ergebenst mitzuteillen dass ich nach Auflösung der
offenen Handelsgesellschaft unter der Firmnà

Bomstedt Poscharsky
in Leipzig deren gesamte Warenvorräte und Inventaystücke ebenso einen Teil der
Debitoren derselben käuflich übernommen habe und Jass ich unter der im Handols
register eingetragenen Firma

Otto Romsteckt
Kolonialwaren Geschäft en gros

errichtet habe welches die Fortsetzung des Geschäftes der Firma Romstedt I o
Ich bitte deshalb ergebenst mein neues Unternehmen gütigst

unterstützen zu wollen und versichere im voraus dass ieh das mir geschenkte Vertrauen
durch Lieferung nur bester Waren unter kilantesten Bedingungen jederzeit zu recht

Alit vorzüglicher Hochachtaung

Otto Romstedlt
Leilipzig Gerberstrasse 56

u No 2902dem Fernsprechnetz an geschlossen

Prakt Zahmarzt a ERürrsolk
Gr Ulrichstrasse 11

Erste Hallesche
Versicherung geg Vngeziefer

S Johnnnes eyer Goethestr 11S d Vertilgung von Ungeziefer unter Garantie
e Aeusserst geringe Jahresprämien
reinigungen billigst Zahlung nach Erfolg

EFinzel

S
Picie e

Diners von
Vornehnes GartenlokalS So Her eü2 3 UVhm

w Winkler
E

Donnerstag den 25 Auguſt 1904
Jnſtrumental Quartett und Liederabend

unter Milwirkung des Opernſängers Herrn Ang Schoene

mit Sommerreigen,

Handwerker Meister Verein
j Freitag den 26 Angnuſt abends 8 Ubr

T AbOoBMAGinments on
in Vreybergs Garten

Der Vorſtand

S

rd und Brandſtellen aus vorgeſchichtlicher Zeit in

Bad Ka
Billige Heröſtpreiſe Her

Halle Drück und Verlag von Oilo Hendel

Verein chen Dragouer Halle a S u Umg

Sonntag den 28 Avonſt abends 8 Uhr
im großen Saghe der Kaisersälte

13 jähr Stiftungsfeſt el h hat
Einladungskarten ſind bei den Kameraden Naunf

Ranniſcheſtr Linke Nenmgceklſtr Wisehalla
Dryanderſtr Stephan Leipzigerttr zu entnehmen
Freunde u Gönner d Vereins ſins Herzl willk D

rzburg Herbstkur
Jetzt beſonders erquickende
und Kärkende Gebirgsluft

An öri Proſperte koſtet Vozog Vadekommiſſariat Vad valtbuea

Von der Reise zurück
Zalmarzt Dippe

Bad Taurhſtädt
Von

Otto Naſemann
Preis 1 Mark

Schiller in Lauchſtädt
im Jahre 1303

Unter Benutzung eines von
Major z D O E Seidel hinler
laſſenen Mannufkripts dargeſtelit

von
Alb zickPreis 1 Mark

Verlag von Otto Hendel
Halle a S

Walhalla Iheater

Gaſtſpiel
Konorah

e Woche

anger
I Anf sUhr Vorverk i d bek Geſch

re c

Wintergarten,
Donnerstag den 25 Auguſt er nach

mittags von 4 Uhr ab
Großes Kinder und Familienfeſt

verbunden mit Garten Konzert
Feſt Polonaiſe darauf Kindertanz urkt
Bonbonregen Kaſper Theater Auf
ſleigen des Rieſen Luftballons Nizza
Fallſchirm Abſturz in der Höhe von
300 Meter Muſikaliſche Scherze des
Jnſtrumentaliſten Max Grevetti mit
ſeinen Neuheiten wie Mandoline
Violine Okaring muſikaliſche Stiefel
Zigarrenkiſte Bürſten 2c Kinderſpiele

jeder Art Große Fackel Polonaiſe
Entree für Kinder 15 ſür Exwachſene
25 Bei ungünſtiger Witterung
ſindet die Vorſtellung im Saale flatt

Cafe Roland
Täglich Konzert der

Original Serbischen
Jnſtrumental Künſtler Kapelle

Direktor Jowanowitseh
Aufang 7 lhr abendé

Ken eröffnet
Erstes Wiener Restaurant

vorm Pschorr HBräur
Angenehmer Familien Anfenthaltsort

nach Wiener Art
Obere Leipzigerſtr 36 I

ünbslshergersoher Stenographen Verelo
Donnerstag 8 Uhr abends Sitzung

im Gold Schiffchen Gr Ulrichſtr
Münner Turn PVerein

Gegründet 1886
Turnübung in der Schul

V turnhalle Frieſenſtraße,
an Frevbergs Garten
e abends von 810 Uhr

2 A Für alle Altersklaſſen
Dienstags und Frei
tags

B Altersriege Donnerstags
G Damenabteilung Miltwochs
Aumeldnugen werden entgegen

genommenvon den Herren Schneider
meiſter Hädicke An der Univerſität
Turnlehrer Löffler Frauckeſche Stib
tungen Uhrmacher Koch Leipziger
Straße 44 und im TuruſaalDer Vorſtaud
Turnverein Guts Muths

Müiiwoch u Sonnabend
m Abends 10 UbrTurnübung

f Mitglieder u Jugend

j nommen

a lurner in der Turnhalle
der ſtadt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

n werden im Vereinlokal Raſchütte Wörmliberſtrabe
fowie im Turnralime entgegen sDer Vorſtand

M T Belblättern
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